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Großyerzoglich Badische
Staats - Z e i t u n g.

Nro . 122 . Samstag , den 2 . Mai . 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Hr . Signeul , schwedischer Generalkonsul , war von

Paris zu Frankfurt cingetroffen . — Am 29 . Apr . pas -
sirlen durch diese Stadt 6 Kuriere ; der eine gieng nach
Berlin , die übrigen nach Paris .

Der Transport des italienischen Reises von Verona
über Innsbruck nach Leipzig rc. gieng in den lezten Zei¬
ten so lebhaft , daß die Fracht auf dieser Route seit kur¬
zem um ein starkes Dritthcil theurer geworden war , wo¬
bei allerdings auch die gestiegenen Preise der Fourrage
mit in Anschlag kommen .

Frankreich .
Der Moniteur vom 28 , Apr . erwähnt mehrerer Hei -

rathskontrakte , welche der Kaiser am 27 . unterschrieben ;
unter denselben befindet sich der des Generalverwaltcrs
der Kronforsten , Requetenmeisters Barons Pelet de la
Lvzere , mit Mlle . Otto , Tochter des franz . Botschafters
zu Wien .

Am 24 . Apr . kam die preuß . Brigg , Barbara , von
London in Havre an .

Kürzlich starb zu Rennes der ehemalige Eskadrechef
Lagrandiere , im 83 . Jahre seines Alters . Er hatte 64
Lahre dem Staate mit Auszeichnung gedient . Als er
wahrend des amerikanischen Kriegs ein sehr schwerfälliges
Schiff kommandirte , pflegte man zu sagen : dieses Schiff
ist nur an einem Schlachttag ein guter Segler .

Am 19 . Apr . war zu Florenz großes Lever bei Hofe .
Nach der Messe empfiengen mehrere neu ernannte Mit¬
glieder des Rcunionsordens die Ordensdekoration aus
den Händen der Großherzogin .

Die HH . Abendroth , Maire von Hamburg , v . Me -
ding , Mitglied der LlgrudationSkommission , Doormann ,
Mitglied des Generalkonseil , und Jem

'
sch , Munizipal -

rath , Präsident der Kommerzkammer , welche durch das
Dekret Sr . Maj » vom 2 . Apr . zu Deputaten beim ge-

sezgebenden Körper für das Elbedepartement ernannt wor¬
den , sind am 23 , Apr . zu ihrer Bestimmung nach Pa¬
ris abzegangen . ( Hiernach ist die gestrige Nachricht auS
Frankfurt zu berichtigen . )

Großbritannien .
Am 21 . Morgens halb 7 Uhr endigten sich in dem

Parlament die Debatten über die Peiitivn der irländischen
Katholiken . Dieselbe wurde mit einer Mehrheit vor . 72
Stimmen verworfen .

Bei Gelegenheit einer Discussion über die Kosten des

Kasernenbaus , in der Unterhaussitzung vom iz . Apr ., brach
Hr . Whitbrcad gegen den anwesenden Kanzler der Schaz -
kammer , Hrn . Pcrceval , in die Worte aus : „ Ja , in
Wahrheit , das Haus der Geweinen ist eine schöne Ver¬
sammlung . Alle Angelegenheiten werden darin aufrich¬
tig , frei und öffentlich verhandelt ; und doch sicht man ,
daß es auf diesem unparteiischen Schauplatze einem po¬
litischen Abentheurer , vermittelst einiger Fertigkeit in der
Art , die Sachen vorzytrazen , oder in der Kunst ,
zu argumentiren , gelungen ist , auf diesen hohen Posten ,
den übrigens sonst Niemand wollte , zu gelangen , von
welchem herab er diesem Hause vorschreibt , was er will ,
und worin er selbst seine falschen Berichte mit dem leb¬
haftesten Beifall ausgenommen sicht . " Diese Aeuffermi -
gen erzeugten einen sehr lärmenden Auftritt . Hr . Whit¬
brcad wurde zur Ordnung verwiesen . Er gestand ein,
daß er zu weit gegangen sey. Der Minister erklärte ,
daß er durch das , was ihm unangenehmes gesagt wor¬
den , sich nicht beleidigt fühle , und daß seine Freunde
es empfindlicher ausgenommen hätten , als er selbst . Im
Laufe der nämlichen Diskussion , die bald von ihrem ei¬
gentlichen Gegenstand auf die allgemeine Lage Englands
und namentlich auf die Konseilsbcfehle absprang , bemerkte
der Minister , daß diese Befehle wenigstens nicht die
Getreideeinfuhr in England verhindert hätten , da im
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verflossenen Jahre für 8 Mill . Pf . Sterl . Getreide einge¬
führt worden sey.

Zm Morning - Chronicle vom 20 . Apr . liest
man : „ Der in der Versammlung des Munizipalraths

'

am 17 . Apr . davon getragene Sieg ist einer der vollstän¬
digsten gewesen , wenn man die Beschaffenheit dieses Korps
in Betracht ziehen will , so wie den Einfluß » den nolh -
wendig die Regierung in der City haben muß , und
die Anstrengungen , welche dieselbe auf alle Art ge¬
macht hat , um das Vorhaben , dem Prinzen - Regenten
eine Adresse zu überreichen , zu Hintertreiben . Zu keiner

Zeit , seit Menschengedenken , waren leztere so in die Augen
fallend . Alle Korps , die Bank , die ostindische Kompag¬
nie , die privilegirten Kompagnien , die öffentlichen Ver¬

waltungen , das ganze Heer der Lieferanten , der Kom¬

missärs und der Angestellten aller Art waren in Bewe¬

gung , und an jeder der Thüren hatte man Batterien in

Bereitschaft gesezt , um alle bekannte Anhänger des Sy¬
stems der Regierung herbeizuziehen . . . Man hatte den
armen alten Sir John Anderson , Hrn . Kemble und an¬
dere Invaliden , die nicht in der Versammlung erschei¬
nen sollten , bewogen , sich dahin zu begeben , und doch
hat alles zu nichts gedient . Die Adresse der City , worin
die Entfernung der jetzigen Minister begehrt wird , ist
angenommen worden , und eS kann nicht fehlen , daß sie
dem Prinzen Regenten zu Ohren kommt , da sie ihm
überreicht werden soll , wenn er auf seinem Throne sizt .

Dieses einmal gegebene Beispiel wird ohne Zweifel von
allen Korps unabhängiger Leute , welche in dem Umfange
deS Königreichs existiren , befolgt werden . Heute wird

diesfalls eine Versammlung ,n der Stadt Rochestrr ge¬
halten , und die Gesinnung der Nation wird sich auf
eine unzweideutige Art in Betreff des Ministeriums aus -

fprechen . "

Ein anderes Blatt sagt , der Rath sämtlicher Gemein¬

den der Hauptstadt habe sich am so . Apr . versammlet ,
und beschlossen , dem Prinzen Regenten eine Adresse zu
überreichen , um ihn zu bitten , die dermaligen Minister

zu entlassen , und andere anzustellen .
Am 20 . d. gab die Prinzessin von Wallis ein glän¬

zendes Diner , wozu di « Hrn . Whitbread , Tierney und

«nehrere andere Mitgliederder Opposition gezogen wurden .

Herzogthum Warschau .

Rach Berliner Blättern vom - 3 . Apr . war der König

von Westphalen in Warschau eingetroffen , und der Fürst
von Eckmühl hatte sein Hauptquartier nach Thorn verlegt .

Der Präfekt des Departements Posen hatte auf die
von mehrern Seilen her erhaltene Anzeige , daß Einwoh .
ner seines Departements von dem Militär nicht nur Le-
bensmittel und Fourrage , als Brod , Fleisch und Hader ,
sondern auch sogar ganze darauf ausgestellten BonS kau¬
fen , und dadurch nicht nur andere Einwohner der Chi -
kane des Militärs aussetzen , sondern auch Schuld sind ,
daß . dieses von seinen Wirthen zum zweitenmal fordert ,
was ihm aus den öffentlichen Magazinen zu seinem voll¬
kommenen Bedarf schon gereicht worden ist, verordnet , daß
jeder , der Lebensmittel oder Bons vom Militär kauft und
ertappt wird , ausser der Konfiskation de « gekauften BonS ,
noch dem Kriminalgericht zur strengen Bestrafung überge¬
ben werden soll.

Italien .
Das Mailänder Offizialblatt vom 25 . April zeigt di«

Feierlichkeiten an , welche am 7 . Mai , dem Jahrestag der

Krönung des Kaisers , als Königs von Italien , zu Mailand

statt haben werden . Dasselbe Journal macht in seinem Blatt

vom 2Ü. Apr . auf die neuerdings der Messe von Sini -

gaglia , welche am 14 . Jul . anfangen , und bis zum 5 .

Aug . dauern wird , bewilligten Vergünstigungen , nament¬

lich auf das Privilegium eines Realentrepot , dessen die auf
die Messe gebrachten Maaren während der Meßzeit und

noch zwei Monate nachher genießen werden , aufmerksan «.
O e st r e i ch .

Der Kronprinz ist am : 8 - Apr . von Preßburg nicht ,
wie es vorgestern hieß , nach Wien zurük , sondern , der

Wiener Zeit , vom 2Z . April zufolge , nach Mähren abge -

gangen . — Dasselbe Blatt meldet : „ DeS durchlauchtig¬

sten Erzherzogs und Kronprinzen Ferdinand kasserl . Hoh .

haben Höchstihre Achtung und Aufmerksamkeit für nüjli -

che , Wohlstand und Ehre bringende Gewerbe nicht nur

in verschiedenen Gelegenheiten durch Selbsteigenc Forschun¬

gen und Aufmunterungen bewiesen , sondern den vaterlän -'

bischen Gewerbfleiß durch persönlich genommenen Unter¬

richt in einem Zweig « der Landeskultur und durch Ver -

I

fertigung eigener Arbeiten geehrt . Das Johanneum zn

Gräz bewahrt einen solchen , den bürgerlichen Gewerbs -

stand ehrenvoll ermunternden Beweis in den von der hie¬

sigen Zitz- und Kottonfabrik übergebenen Stücken von je -

1 NM beiden Baumwollmzmgm , welche Se . kaiftrl . H «-
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{dt 1808 mit Höchsteigenen Händen sich vorgenchtet ,

gewebt und vollendet haben , wovon eines noch im rohen

ungebleichten Zustande , das andere gebleicht , und drei¬

fach mit einem Plane , von Wien und seinen Umgebungen
dedrukt ist. "

In öffentlichen Nachrichten aus Ungarn vom ry . Apr .

liest man : „ Das Hauptquartier der Observationsarmee
rn Gallizicn .kommt nach Stanislawow ; die Infanterie

dürfte bei eintretender guter Witterung in verschiedene La¬

ger zusammengezogcn werden , die Kavallerie aber vor der

Hand in Kantonnirungen bleiben . Noch ist der komman -

dirende General nicht ernannt ; und der Fürst Reuß , als

Kommandtrender in Gallizien , besorgt unterdesien die Ge¬

schäfte . Das Gerücht nennt Se . kaistrl . Hoh . den Erz¬

herzog Karl selbst als künftigen Heerführer . Nach Sieben¬

bürgen sind unlängst 2 Bataillons Granztruppen , Broder

und Gcadiskaner , aus Slavonien marschiert ; ihnen folgen
aus Ungarn zwei Kavallerieregimenter . Bei Mehadiaim
Brannat wird ebenfalls ein ObservationskorpS aufgestellt .
Alle diese Truppen sind komplet , und mit allen Kriegsbe¬
dürfnissen reichlich versehen . Bon den ungarischen In »

fanterieregimenteru sind die Cadres der dritten Bataillons ,
und von den Husarenrcgimentern der vierten Divisionen

nach Ungarn zurükgekommen , um die Beurlaubten und

Rekruten an sich zu ziehen , und sich zwischen Mischkoly und

Caschau neu zu organisiren . "

Preußen .
Am 2i . Apr . gieng der bisherige Gouverneur von Ber¬

lin , Gen . F . M . Graf von Kalkreuth , und am 24 . der
Oberst und Brigadier , Prinz Karl von Mecklenburg -

Strelitz , von Berlin nach Breslau ab .
Rußland .

( Aus der Petersburger Zeit , vom 7 . Apr .) Se . kais.
Maj . geben dem Befehlshaber der Flottekommanden in
Petersburg , Kontreadmiral Murawjew , und dem Kom¬
mandeur der 2ten Flottebrigade , Kapitän Kommodore
» ytschenskji 2 » für ihren angestrengten Eifer , ihre be¬
sondere Bemühung und für ihre Sorgfalt und Tätig¬
keit , wodurch sie den Schiffsbcsatzungen den Frontedienst
schnell beigebracht haben , Ihre vollkommene Zufriedenheit
zu erkennen . — Es wird in Pskow eine Gardereserve
formirt , bei welcher angestellt werden , vom Kexholmschen
Infanterieregiment , der Major Mordwinow , und vom
KMifchen Infanterieregiment , der Major Tichanow .

Diese Reserve wird kn 6 gleiche Theile getheilt : der rle

für das Preobrashenskische , der 2U für das Semenow -

sche , der zte für das Jsmailowsche , der 4te für das Li-

thauische , der gtr für das Jägerregiment und der 6te für
das sinnländische Leibgarderegiment . Diese Theile werden

kommandiren , die ersten drei der Major Mordwinow ,
und die leztern drei der Major Tichanow . — Zu Be¬

fehlshabern vom Jngenieurwescn sind ernannt : bei der

iten Westarmce der Ingenieur - Generallicutenant Trus -

son , und bei der aten Westarmee der Ingenieur - General

major Förster . — Zu Divisionsbefehlshabern von den In¬

fanteriedivisionen sindernannt : von beraten , der Komman¬

deur vom Kiewschen Grenadierregiment , Generalmajor

Znsow , und von der 22 . der Chef des Kamschatkaschen In¬

fanterieregiments , Generalmajor Tuschkow . Zum Divi¬

sionsbefehlshaber bei der 5ten Infanteriedivision ist er¬
nannt , der Generalmajor Baron Gersdorf .

Am 7 . Apr . traf der Hr . Kriegsministcr , General
der Infanterie und Oberbefehlshaber der 1 . Westarmee ,
Ritter Barclai ^ de Tolli , nebst dem Hrn . Obersten
Sakrewskoy und dem Hrn . Stabskapitan Tschichatfchow ,
von Petersburg zu Riga ein , nahm bei dem Bürgermei¬
ster Barclai de Tolli sein Absteigqnartier , und reiste am

9 . wieder ab .
Schweden .

Am ii . Apr . sind der Kronprinz und der Herzog von
Südermannland , und am iz . die Königin von Stockholm
nach Oerebro abgcreiset . — Der Gen . Maj . Baron Ta -

wast , und der General in östreichischen Diensten , Graf
Neipperg , waren von Sr . Maj . dem Könige zu Kom¬
mandeurs des Schwertordens «mannt worden .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 3 . Mai : Camilla , Oper in z Aufzü¬

gen ; Musik von Pär .

' TodeS - Anzergen .
Schnell und sanft gieng gestern zur Ruhe der Seeli¬

gen über , Hr . Snnon Friedrich Stahl , Senior und
Pfarrer in Wittlingen/nachdem er im Februar d. J . sei»
85 - Lebensjahr angetreten, 56 Jahr in Dienste«, und un¬
ter diesen 35 Jahr bei seiner leztm Gemeinde gestanden
hatte . Sein Andenken ruht unauslöschlich in den Herzen
aller , die den Redlichen in s- .nem schönen wchlM .tigen
Wirken kannten , und in dem Umgang , des Heftern, liebens¬
würdigen Greifes sich froh fühlten ; unauslöschlich in den
Herzen seiner Zuhörer , und feiner Hinterbliebenen , welch
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l '■ mit Wehmuth diese Nachricht allen Gönnern , Freun -
d^

' !
^

und Verwandten des Entschlafenen crrheilen , für alle
L . - be und Achtung , die derselbe so allgemein genossen hat¬te , danken und sich deren Gewogenheit und Freundschaft
empfehlen . Wittlingen , den 28 . April 1312 .

Uffenheim . fEdiktalladrrng . s Johann Wolf¬
gang Schöllen , vormals als Mühlknecht , und nachher
durch den Handel mit Nähnadeln sich nährend , entfernte
sich am 5 . S . pt . 1806 in einem Alter von 8l Jahren von
feinem Wohnort Ergersheim , und begab sich über Dür -
wangen in die Jaxcgegrnd und in den Schwarzwald , ohne
seitdem weiter etwas von sich hören zu lassen. Auf
den Antrags seiner diesseitigen Verwandten wird derselbe oder
seine auswärtigen hier Orts unbekannten Erben nunmehr
hiermit aufg fordert , sich binnen y Monaten und zwar
längstens rn dem auf den 30 . Dezeber d. I . hierzu anbe -
raumten Termin schriftlich oder in Person bei dem Depu -
lirten , Landgerichtsassessor Model , unter Berichtigung
des Legitimarionspunkces , zu melden , ausser dessen aber zu
gewärtigen , daß der genannte Johann Wolfgang Schöl -
l e r durch Grkänntniß werde für todt erklärt , und sein bis¬
her unter gerichtlicher ' Administration befindliches Vermögen
den als nächsten Erben sich legitimirenden Anverwandten
zur freien Disposition werde ausgeanrwortet werden .

So geschehen Uffenheim , den 24 . März 1812 .
König !. Baiecisches Landgericht .

Schwetzingen . fEdiktalladung . 3
Der seit 30 Jalren von seinem Geburtsort Neulos¬
heim abwesende Ich . Severin Gottfried , welcher , ohn -
geachtet er blödsinnig war , nach seiner Entfernung von
Haus, sich zu Speyer unter das K. K . Militär anwerben,
und siit dieser Zeit nichts von sich hören ließ , wird auf
den Antrag seiner Verwandten «« durch vorgeladen , um
sein Vermögen , welches nach der lezten Vormundschafts¬
rechnung 1171 fl. beträgt , binnen 9 Monaten in Em¬
pfang zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt ,
und hinsichtlich seines Vermögens nach den Landesgesetzen
verfügt werden soll. Schwetzingen , den 20 . April 1812 .

Grvßherzogliches Amt .
I tz st e i n.

Vt . Billig .
Schwetzingen . ff Ediktalladung . ^ Vor 45

Jahren ließ sich der damals 18jährige Kaspar Büchner
von Altlosheim von den K. Oesireichsschen Werbern zu
Speyer anwerben , gab aber seit dieser langen Zeit nicht
die mindeste Nachricht von sich . Er wird daher auf bitt -
lichrs Anstehrn seiner nächsten Anverwandten vorgeladen ,
binnen 9 Monaten sich dahier zu stellen , und sein unter
Vormundschaft stehendes Vermögen «8241 fl. in Empfang
zu nehmen , ansonst gegen ihn die Verschollenheitserklärung
ausHesprochen , und über sein Vermögen nach dm Landes -
rrsetze» verfügt werden soll.

Grvßherzogliches Amt .
Ztzstrin .

Vr . BiUiz .

Schwetzingen . sEdiktalladung . fi Joh . Da¬
niel Stephan , von Altlosheim , nunmehr bereits 64
Jahr alt , gieng in seinem 20 . Jahr m die Welt ; am
14 . Mai 1788 . schrieb er als Artillerie - Lieutenant vom
Borgebirg der guten Hvfnung in seine Heimat , tieß aber
seit dieser Zeit nichts mehr von sich hören . Auf Antrag
seiner nächsten Seitenverwandten wird er oder seine recht¬
mäßigen Descendenten aufgefordert , binnen y Monaten
sein unter Vormundschaft stehendes , beiläufig 900 fl . be¬
tragendes Vermögen m Empfang zu nehmen , widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und über das Vermögen daS
weiter Rechtliche verfügt werden soll.

Schwetzingen , den 20 . April 1312 .
Tcoßherzogliches Amt .

I tz s r e i n.
Vt . Billig .

Schwetzingen . fEd ik ta l ladun g. fj Vor un¬
gefähr 50 Jahren ward der Unterthanssohn Marx Daniel
S tortz von Altlosheim durch 2 andere Unterthanen an die
König !. Preußische Werbung in Speier abgegeben . Als
Preußischer , tn Berlin garnifouirender Infanterist erschien
er vor 20 Jahren in seiner Heimat , gab aber seit dieser
Zeit keine weitere Nachricht von sich , so wie man auch
das Regiment , worunter er stand , nicht angeben kann .
Er wird daher auf Antrag seiner Anverwandten aufgefoc -
dert , sich binnen y Monaten zu Empsangnrhmung fernes
Vermögens ad 204 fl . zu melden , widrigenfalls er für
verschollen erriärt , und hinsichtlich des Vermögens das
weitere Landrechtliche verfügt werden fcU,.

Schwetzingen , den 20 . April 1812 .
Großherzogliches Amt .

Jtzsrein .
Vt . Billig .

Schwetzingen . fEdiktalladung . fi Georg Hen¬
rich B allr cich von Neulosheim , dermalen 61 Jahr alt ,
entlief in seinem 20 . Jahr aus den Lehrjahren als Zimmer -
gesell , und ließ sich bei den Oestceichischen Werbern zu
Speyer anwerben , ohne daß man jedoch bestimmen könn¬
te , unter welches Regiment er kam . Da er feit 40 Jah¬
ren nichts von sich hören ließ , so ladet ihn unterzogenes
Amt auf Antrag seiner Anverwandten vor , binnen 9 Mo¬
naten sein in Ü79 fl. bestehendes Vermögen in Empfang
zu nehmen , widrigenfalls er für verschollen erklärt , und
nach den Landesgesetzen über sein Vermögen verfügt wer¬
den soll . Schwetzingen , den 20 . April 1812 .

Grvßherzogliches Amt .
I tz f l e i n .

Vt. Billig .

Pforzheim . fVersch 0ll en - Erklä r u n 9. 3 Da
die Gebrüder Johannes und Josua Reich von Oeschel-
bronn auf die an sie ecganacne Ediktalladung vom 10.
April vor . I . nicht erschienen sind , so werden sie andurch
für verschollen erklärt , und ihr Vermögen ihren nächsten
Verwandten in fürsorglichen Best ; und Nazmeßung gege¬
ben. Pforzheim , den 17. April 1812 .

Großherzogl , Stadt - und Laudawt .
Gärtner .
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